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Heftigster Artilleriekanipf an der Summe. �- Starte franziisisüje h nnd
russifche Angriffe znriickgeschlagen � Dentsehmnlgarisckje ärmeren

riicken in Rumiinien ein. « «

illtiniatiim der Entente an Griechenland.
lteaezeppelinangrifse aus England.

WTB. Berlin, 3. September.  Amtlich!. Jn der Nacht
zum 3. September haben mehrere Marineluftschiffs
geschwa der die Festung London, die befestigten Plätze
Yarmouth und Harwich, sowie Fabrikanlagen von milii
tärischer Bedeutung in den südöstlichen Grafschaften
und am Humber ausgiebig mit Bomben belegt. Gute
Wirkung des Angriffes konnte überall an starken Bränd e n
und Explosionen beobachtet werden: Sämtlich -
Marineluftschiffesind trat! starker Beschiefzung un
beschädigt zurückgekehrt. Gleichzeitig fand ein Angriff
von Luftschiffen des Heeres auf den Süden Eng-
la nd s statt. 

Der Chef des Admiralstabes der Mariae.

Die Erilrollelung Griechenlands.
Ein Altimcclum der  Entente.

WT«B. A t h e n, 3. September.  Reuter! Eine N o t e, die
die letzten Forderungen der Entente uinfd�iefgt, ist
Z a i m i s am Sonnabend nachmittag übergeben worden. über
ihren Inhalt ist nichts bekannt. Es herrscht hier g r o s; e N e r -
vosität

WTB. L o n d n n, 3. September.  Meldung des Reuterschen
BureausJ_ » Eine am 2. September abends der griechischen Sie:
gierung übermittelte englifchksranzosifche Note fordert die Kon-
trolle uber das griechische Post- und Telegraphens
wesen mit Einschlusx der drahtlosen Telegraphie ·die Aus-
weifung feindlicher Agentem die der Spionage und
der Bestechung fchuldig»sind, sowie die Ergreifung der notwendigen
Maßnahmen gegen griechische Untertanen, die an Spionage und
Bestechung mitschuldig sind. Der Vertreter des Reuterfchen
Bureaus ist in» der Lage zu« erklären, daß die Erfüllung dieser
Fvtdetuttgen nicht auf Schwierigkeiten stoßen werde.

Die Talente-Flotte im Diesing.
WTB Bern, 3. September. Agence d�Athdnes meldet unter

dem 2. September abends: 42 Kriegsschiffe liegen im Piräus
Drei fuhren in Zden Hafen ein und landeten Trupp-en, die
drei deutsche Schiffe beschlagtiahmten und darauf die
{�agge ver Alliierten hifzten Andere Truppen besetzten die
Funkenstation im griechischen Arsenal.

bbl. Laut frauzösischeii Blättern wird die Flotte n d e m o n -
ftratinn, an der 23 französische und britifche
K r i e g s s ch if f e sowie sieben Transportdanipfer teilnahmciy
von einem französischen Admiral geleitet. Zu den Haupt«
wünschen der Vierverbandsniächte gehört, das; die
noch in den griechischen Häfen liegenden den Mittelmächteti
angehörenden Schiffe Austvcisuiigsbefehl cr-
halten uub das; der Euteutc feindliche Rlemente, dic sich während
der letzten Wochen besonders bemerkbar machten, uicht mehr in
der Umgegend des Königs geduldei werden. Endlich sollen die
Vertreter der Alliierten ausreichende Sicherheit verlange» gegen
jede Gefährdung der Operationsbafis der Armee
S a r r a il in Saloniki.

WTB. London, 3. September. ,,Dailt! Telegraph« meldet aus
Athen vom 1. September: Alle beurlaubteii Offiziere und
Mannschaften der Flotte wurden einberufen; es wird kein
Urlaub mehr erteilt.

Die »Times« meldet aus Athen: Die britifclyfranzösische
Flotte, die im Piräus erschien, kam aus Saloniki. Ein Teil der
Schiffe liegt in der Bucht von Salames und in der Bucht von
Phaterom

WTB Athen, 1. September.  Reuter.! Die im Piräus ein-
getroffene Flotte der Alliierten fegt sich aus» Fireuzerin
Transportschiffein Torpedobootszerftörern und Barkasfen
fainnien; sie hat auch mehrere Flugzeuge Es wird bestätigt, daß
zwei Regimenter der elften griechischen Division in Saloniki
fich mit den Alliierten solidarisch erklärten.

�- Wie dem �ng" berichtet wird, gab Elliot namens der
Alliierten als Urfache des Erscheinens der Flotte am Piräiis
an, daß deren Offiziere und Mannschaften von. dem weni-
ielistischen Koniitees zu einem Verbrüderiiiigsfest einge-
laden worden seien. �Das Erscheinen der Flotte habe zur Folge
gehabt, daß fich eine ungeheure Volksmenge iiach dem Piräiis be-
gab, um fich die Schiffe anzusehen. Viele Deutsche hätten
Athen verlassen. Das Fieber des König« daiiere fort·

au: T·
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WTB Großes Hauptquartiey 3. September.

. weltliche-«« Krieggscljccuplatk
Die Artillerieschlacht im S o m m e - G e b i et hat

größte Heftigkeit angenommen. Zwischen M a u r e p a s
und Cl e r y find gestern abend starke französische Angriffe zu·
sammengebrochem

Rechts der Maas sind dem auf die Front
T h i a u m o n t ��- V a u i; ausgedehnten Vorbereitung-s-
feuer nur beiderseits der Straße V a u i; -� S o n v i l l e
feindliche Angriffe gefolgt; sie sind abgewiesen.

Gstlicher Kriegsschaar-lau.
Front bes Generalfeldmarschallg Prinz

Leopold von Bauern. «»
Liördlich von Zborow setzten erneut starke russische

Kräfte zum Angriff an. Die tapferen unter dem Befehl des
Generals von Eben stehenden Druppen haben sie, zum
Teil im Bajonettkampß restlos zuruckgeschlagem

Front bes Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Ostlich und südöstlich von Brzezany entspannen
sich örtlich begrenzte Kämpfe. Feindliche Angriffe wurden
abgewiesen. Das Gefecht ist an einzelnen Stellen noch im
Gange. ·

Jn den Karpathen richteten fich die russischen
Unternehmungen gestern hauptscichlicls gegendie Ma gut a
und die Höhenstellungen sudöstlich davon; sie hattenkemen
Ersatz. Dagegen blieb die PloskasHöh e  sudlich von
Zielona! nach mehrfachem vergeblichem Ansturm des
Geguers in seiner Hand.

Bciderseits der Bistritz im rumänischeu Grenzgebiete
traten deutsche und österreichischsungarische mit feindlichen

f Vortruppen in Gefechtsfühluug
Ballian-Jirieggschauplatz.

Die Dobrudscha-Grenze ist zwischen der Donau
und dem Schwarzem Meer von deutschen und bulgarischeii
Truppen überschritten. Der rumänische Grenz-
schutz ist unter Verlusten für ihn zurückgeworfen.

. An der mazedonifchen Front keine Ereignisse

von besonderer Bedeutung. 
Der Erste General-O.uartiermeistcr.

Ludendorff

Verhaftung von Deutschen.
WTB A t h e n, 3. September.  Reuter.! Jn A t l! e n finh

mehrere Deutsche verhastet worden. Viele halten fich
verborgen.

Die Geivallskreiche der Talente.
WTBK B e r n, 2. September. Laut französischen Blätter-

meldungen aus Athen hat König Konstantin auch den
r n f s i f d! e n und e n g l i s ch e n Gesandten in Audienz empfangen
Die b r i t i s d! e Regierung hat für die nächsten acht Tage, Kund-
gebungen in Athen verboten.

Wie «Nea Hellas« meldet, haben ldie Jtaliener in Chi-
mara  Epirus! einen Albansesen zum Bürgermeister: ernannt,
die. griechische Behörde aufgehoben und ferner eine fünf-
tägige Frist zur Abgabe der Waffen festgessetzt

WDB Pera, 2. September. Laut Meldung des »Secolo« aus
AUJEU hatte der fravzöfkfche Gefansdte gestern eine
andserthalbstüirdige Unterredung mit König Konstantin, der
große Bedeutung beigemessen wird. � »Mesfaggero« schreibt zu der
Lage in Griechenland, eine get-ethische Jntierventiou
habe nunmehr 90 Prozent an Bedeutung verloren.
Die Lage auf dem Baltan hänge nicht mehr von Athen ab. Die
gisiechische Regierung habe die Stunde ungeniitzt vorübergehen
lassen. Sie habe geglaubt, andere an her Nase herunizufiihrety

�fei aber· selbst irregeführt worden,

1

Amtliche Berichte über die Kriegslage
WTB. W i e n, 3. September.  Auitlich.!

Gstlirljer Wrieggsrtjanplatg
Fronk gegen Rumänien.

Feindliche Artillcrie richtete gestern ihr Feuer «gegen
Nagh Szeben  Hermannstadt!. Jm Ghorgyos
Gebiet fühlten die Rumänen gegen unsere Stellungen
vor. Unsere Artillcrie trieb die feindlicheu Erknndiiiixxss
abteilungen zurück; sotist bei unverändertcr Lage keine be«
sonderen Ereignisse. s c

Heeressront bes Generals ber Kavallerie
Erzherzog Carl.

Südweftlich von F und nl M o d o vi und westlich von
M o ld a wa schlugen unsere Truptsaeii mehr e re
russische Angriffe zurück. Der Berg Pia-Bin,
südwestlich von Rafailowm wurde von den Russen nach er-
bi-tterten Kämpfen genommen. Südöstlich von Brze za n h
scheiterten gestern mehrere starke russische Verstöße. Heittc
setzte der Feind erneuert zum Angriff an.

Heere-frank der» Genercclfeldmarschallg
�bring. Leopold von Bayern.

Nördlich von Zborow verfolgen deutsche
T r u p p e n der Armee des Generals von Böhm-Ermolli bei
Abwehr eines russifchen Angriffes den Gegner über seine
Gräben hinaus.

Tctalienisrljer ärieggsitjouplatg
An der küstenländischeu Front hielten die Ge-

schützkämpfe in mäßiger Stärke an. Jm P l ö ck e n -
a b f d! n i tt trat nach dem von unseren Truppeu ab-
geschlagenen Angriff zunächst Ruhe ein, dann lebte die
Artillerietätigkeit wieder auf.

An der Front südlich des F l e i m s - T a l e s scheitcrten
feindliche Angriffe auf den C o l T n r o n d o nnd die
EauriolsSchartr.

ziidiistlietjer Firiegssajatiptatg
Ostlich von V l o r a  V a l o n a! sind italienische Kräfte

erneuert über die Vojusa vorgedrungen. Sie wurden schon
gestern Abend zum grössten Teil wieder zurückgeworfem

v ou H o e f c r, Feldmarschalleiittiatit
Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabes

Die Milckarrevolle in Saloniki.
·Genf, 2. September. «Petit Parifieii« erfährt aus

Saloniktz das; sich der Ausschuß für national: Verteidigung
aus den Obersten Zymbrakakis und Mazarakis und einer
Anzahl» Mtlitäw und Zivilpersonen zusammensetzen Eine
provisorische nationale {Regierung fei ausgerufen
worden. Geudarmerie, Kavallerie und Artillerie seien Anhänger«
V« BRAULINA« Zsihlreiche Freiwillige hätten sich der Bewegung
eingeschlossen.

»Jour«nal« erfährt aus S aloniki. daß die letzten Entfchlüsse
abends in den einzelnen Kreisen geheim gefaßt worden seien. Am
Mittag des folgenden Tages seien in der Stadt Ausfrufe verteilt
worden. Einer hätte fich an die Zivilbevölkerung gewandt und
herborgehoben, der König habe diesidberlieferiingeki der griechischen
Ratte Vergessen, vertrete bie Interessen des Auslande-s und liefere
das Land der Väter einem grausam-en Eindringling aus. Die
Griechen dürften nicht mehr Behörden gehorchen, die die nationale
Ehre berrieten. fic müßten» fich an die Seite der Alliierten stellen
undden Einsdrimgling verjagen. Ein anderer Aufruf wensde fich
an hab Militär und sage, die Feinde« seien unter der Mitschuld des-
jenigen, der fie einst zum Siege geführt habe, in das Land ein-
gedrungen.  fci unstatthaft, denjenigen zu gehorchen, die Ost-
Mazedonien preisgegeben hätten. Das Heer gehöre dem Vater:
lande, nicht Einzelnen. Alle Soldaten müßten fiel! an die Seite
der alliierten stellen, um ihre hehre Aufgabe zu erfüllen. Diese
Asufriife hatten einen großen Eindruck gemacht und die Bewegung
hervorgerufen,



�i833. Berti, 2. September. über dik Vorgänge iii Saloniki
liifzt lich »Seeolo« vom 3l. August folgendes« ineldeii: An der
rbiilitiirrcuoltk beteiligten: fich bis jetzt 500 kretifehe Gendariiieii
und 100 F-rciiuillige. Der Befehl-blinder der regulären griechischen
Etappen, Oberst Ttipuchilx hat die Beteilililmg Vkkwksllckks
Jberstletitliattt Si nibra kakis durchzog niit lretifcheii
liiciidariiicii und Freiwilligeii die Hauptstrafkeii der Stadt und die
llitieebiitig des .8Zauptaiiartiet·b. Sarrail dankte für W!
Spalte-lieu« an ber folgenden Nacht wurde von den Alifskilktdkscheit
ein nationaleb Verteidigungskoiiiitee gebildet nnd
sodann die Polizeilotale und Llutogarageii besetzt. Ein Teil de!
Ltufstäiidifclleii befehle bei Tagesanbruch die Uiugcbiitig der
unserm, di» im! in ykk visit» des griechischen Generalkoiiiiiiandos
befindet. Zwischen Aufftlindifilien und regulären
T« i« tippen kam es· zum Kampf, worauf franzöfische Ab«
teiluiigeii ciugriffeii nnd die griechifche Kaferne unizingelteir
Sarrail verliaiideltc persönlich mit deii·Ofsiziereii, um den be-
utafflieteii Widerstand zu breckl-eii. Biittags ergaben» sich die
griechischen Soldaten in Stärke eines Batailloiitk Sie wurden
eittnuiffiiet und unter französischen: Geleit nach dem Lager von
Hsiaitiini l ik gebracht. Wer von den ariccllkscheii Soldaten ZU
den Aufstiiiidifcticsii üherging utnrde freigelassen und diesen zu-
�um; Dik übrigen wurden in Fiaitiiiiilik von den Franzosen
interniert. Weitere 100 Soldaten von dem kleinen Fort K« a t a
VI: ru u mahlen fiel! unter den gleillleti Bedingungen ergeben.

bist. Elend! der »Voss. Zeitung« wkvden auch iii Lariffa
revolutionäre Fsreitiiilligendiorps gemeldet, die
von französischen Militiirlieltördeii bewaffnet
werden sollen.

o- o OO O

bei« iirieg unt konstanten.
Ein Manifest der« Honigs oon Bulgarien.
VIII. Sofia, 2. September. lMeldiiiig der Bulgarifchen

Telcgrattlteiiagentuixjl Geftcrii fmirde folgendes� Mauifeft an
die b nlgariscije Tliatioti durch �Jlnfrhlag veröffentlicht:

BUIgareiiZ -
J m J a f! r e 1 9 1 3 nach Beendigung des bulgarifchen Krieges,

til-I Bulillitieii gezwungen war, sich mit feinen trenlofeir Ver«
büiideien zu fihlagcm griff uns unser uördliclicr Nachbar hin:
m änien unter Dem Vorwaiid eine-S Bruches des Gleiihgcwiclits
auf dein Balkan tierräterisclr an und fiel in die nicht verteidigte-i
Teile unseres� Ligterlaiides ein, ohne daselbst Widerstand zu finden.
Durst! diesen räuberisch en Einfall in unser Land hindert
er! tin-I nicht nur daran ,die heiligen Früchte des Krieges zu ernten,
sonder« es: gelang ihm auch infolge des Friedens von tsukareit,
uns� zu demütigen und uns« unsere fruchtbaren Teile der Do«
brudsih a, den Mittelpunkt unseres ersten Köuigreicheäs zu ent-
reifseinJIJicitietii Befehl gemiisk bat unsere tapfere Llrtuec damals
keinen einzigen Gewehrfchttssi gegen den rnmäitiscljeii Soldaten ab.
siegelt-sit und hat ihn einen traurigen: niilitiirifclmti Ruhm erwerben
 offen, dessen zu rühmen er fiel! bis« jetzt uiiht getraut hat.

Bzilgaisenl »Heute, da es Bnlgarien mit der ilntcrftiitztiiig
der tapferen Truppcn unserer Verbündeien gelungen ist, den Au«
griff Serbieniks gegen unsere Gebiete abzuweisen, das letztere
niederznfclilagext und zu zerschmettern und die Einheit des bal-
garischcii Volkes· zu lierwirllicl!en, heute, da Bulgarien der Herr
beinahe aller G« �viele ist, auf welche es gefchichtliche nnd völkfchc
Sile-hie besitzt. spat dieser selbe Nachbar {Rumänien unferem
Verbiiiideteii  rreiclplliigarik den Krieg erklärt, und ztoar
wiederuiii ist-te: dein Vorwatiin das; der europiiisclie Krieg wichtige
territoriale Lieriiitderiitrgeii auf dem Balkau in fiel! berge, bie feine
Zukunft bedrohen würden. Ohne irgendeine Kriegberklärung von
Bulgarien haben rnmäiiische Truppen schon am 28� August die
bulgarifcheti Donauftädte Rustfchiuh Swiftowi usw. beschossein

 �liegen diese sjteratigforderuitg seitens Ruiuiiiiiciis bcfel!le ich
unserer tapferen Armee, den Feind aus den Grenzen
des Könige-zieht« zu jagen, den treubrüchigen
N a chbar zu ve errichten, die um den Preis so viele: Opfer
verniirklictxte Einheit des bulgarisclieii Volkes zu sichern uiid unsere

"Brüder in der Dobrudsclia von der Knechtsclxaft zu befreien. Wir
werden Hand in Hand mit den tapferen sieg-
reichen Truppen unserer mächtigen Berbündeten
kii m i! f e U  Ist! Tüte die bulgarifche Nation zu einer neuen
rubntteiefteti ösfseldeiitat auf, durch die sie ihr gegenwärtiges Be.
ireiiiitgisiiietrl krönen wirb. Möge der bulgarische Soldat weiter von
Sieg zii Sieg eilen. Vorwiirisks Gott fcgnc unsere Waffen!

gez. FcrdiiiaiidÆ
S ofia, I. September.  Telegr. d. Schlefc Ztg.«! Das mit

steigerudcr Ungeduld erwartete, nachts 2 llhr an allen Eckkzk an.
gefchlagenc Zarentnanifest zur bulgarifcheu Kriegs-
erkliiruug ist mit jubelnder Freude aufgenommen
worben. Die Begeisteruiig in der Stadt ist unbeschreiblickt überall
erschallte-i Hoch-S und Hut-rast.

33er Deeibundoerlrag und Rumänien.
WTB Wien, 2. September. Wie die ,,Polit. Korrespondenz«

erfährt, beruhten die Beziehungen Rnmäniens zu den Zentral-
möchten bis» zum Augenblicke der Kriegserklärung Rumätiiens
an Ofterreicljslliigarn auf dem Bünd«niffe, das» 1883 zwischen der
Sblonarcliie und dem Königreiche unter Bezugnahme auf den
öftcrreiehifckiiungariselydeutfchcn Bündnisvertrag geschlossen
wurde. Jenem Biiudnisfe war sofort nach seinem Abfchluffe
Deutschland beigetreten, Italien im Jahre 1888. Seither wurde
es wiederholt, zuletzt 1913, erneuert. Aus dieser Rechts·
lage ergibt fiel! mit aller Klarheit, daß das Aus�
scheiden Italiens aus dem Dreibunde an dem
Biiudniffe Ldstcsrreichslltigarn und Rumänien
reuttliclt nichts« zu ändern vermochte.

Graf Tit-zu zur rumamfchen ärtegserllaruag.
VIII. Budapcsh 2. September. Jm Magnateiihaufe

tagte der Minifterpräfident Graf Tisza vor Eintritt in die
Tagesordnung, da feit der rumänifchen Kriegserkläruug die erste
Sittung im Reichstage ftattfinde, wolle er einige kurze
Hiußeriiiigeii machen.

DE: rutniiiiifche skriegserklärung reihe sich würdig dem
italiriiifeheii Trenbriich an; es trete darin dieselbe zhnifche Ver-
leugniing der vertragsmäßigen Verpflichtungen zu Tage. Gleich-
zeitig fsei dieser Schritt Rumänisens nicht nur eine Verfündiguiig
gegen Treue und Ehre, sondern auch eine Verkeunung des eigenften
nationalen Interesses. Ei: wolle sich nicht im einzelnen mit den
��ähanptungcn beschäftigen, mit denen in der ritmänifcheu Note die
Äricadcrkläruiitj zu begründen verfucht werde. Dieses Akten-
�in? sei ein Gewebe der vermeffsenftcn Be-
�r� itptiing en und an den Haaren herbeigezogener Vorwändcn
"T .15 "allen wir du«-zusagen, sagte Dis-zu, wenn uns in dies-er Note
Usimänien bedroheiide Expanfioiisbeftrabiingen zugeschrieben
seiden? Der Piiniftcrpräfident beftreitet fern-er entfchieben die
Richtigkeit der Behauptung, daß die Bionarchie während des
Tafkaiikrieges von 1912l13 nicht in vollem Maße gegenüber

sriiinäiiischen Staiumesgeiioffen nicht

IRuninien alles geleistet habe. was dieses von einem Freusk und
Verbiindeten hätte erwarten können. Jm Gegenteil, sagte Tit-zu,
hat die Bioncrrchie Runiäiiieii danials in seinen Bestrebungen
chrlich nnd andaii-ernd unterftiilzt Selbstverständlich konnte in
diesem Doknuieiit auch die Behauptung von der Unterdrückung der

fehlen. Jch wage jedoch zu
behaupten, daß die Rnmäiieu in Ungarn fiel! nicht nur besser be-
finldeir als die freindfpracljigeti lliitertancn Runiäiiieiiä sondern
daß die iingarländifchen R ti mänen »unter dem Schilde
der nngarifehen Krone in jeder Beziehung, wirtfcljaftlickx
kulturell und sittlich, höher stehen und günstiger ge-
stellt sind, als das rumänifche Volk im Königreich. Die
Wahrheit dieser meiner Behauptung lvird auch daidurch sliewiefciu
das; unsere ruuiäiiisclteit Niitbiirger während des ganzen Verlajzfes
des Krieges nicht nur größten Patriotisiuus und Opferwilligkeit
an den Tag gelegt haben, sondern daß ihre Führer, selbst die-
fertigen. bie durch politische Gegenfätze von uns getrennt find, seit
der Kriegberklärung ihren: Unwilleii und ihrer Entrüfttisiig gegen
Rntutiiiien tinderholileiien Aiisdkitck Vekliebeii "halten. Dei· Ver-
such, durch einen iuenchlerischeti iiberfcill uns die schönste Perle in
der ungarifeheti Krone. Sicbenbiirgeir zu entreißen, hat in allen
Ungarn, wenn möglich, die todcczslteritclilciide Eutfchliiffeiu
heit und Kampfbcgier noch gesteigert, und diejenigen
unserer Wiitbiirgciz Die genötigt gewesen sind, infolge die-fes
tiickifclscii überfallen idaiis und Hier-d zu verlassen, mögen tret-sichert
sein. daß wir, vereint mit uufereii Bundesgenossen deren Treue: in
diesen kritischen Tagen wenn möglich noch heller- serftrahlta alles
aufbieteit werden, um ben zT-einb alt-I dein. Lande zu vertreiben
und ihnen die alten Wolinstäten wieder zu erobern. lLclihafter
Beifall! ·

Die Verteidigung Siebenbürgen.
WTLR Budapesy 2. September. �111 Magiiatetillilttse fegte im

Linfdtltiß an die Rede des Aiinifterpxiifideuieit  �trafen Tieszii Graf
Lllcidar Szechentii  oppofitionelll. er teile die Lliischaiiuiig des� Sitar-
rebnerr über den abscheulicheii Verrat Nuinätiietis. Er niüffe jedoch
bewerten, daß die dheeresleittiiig fiel! einer großen Verautsivortiing
dadurch ausgesetzt habe, »daß sie keine Torkeljruiigeit für die Giebel�:
llekt der Grenzgebietc und deren Bevölkerung getroffen halte. Mein
habe cillenthalbeii mit Gewißheit darauf gerechnet, die Einwohner-
siliäft werde zu entsprechender Zeit von einer etwaigen Gefahr ver-
ftändigt werden, so daß sie nicht über tksiils und Kopf vor der Sa:
rafioii flüchten müffe. Er erfuchc um A ufllär u n g.

Tlliiiiifiserpsräfidetit Graf Tisza sagte, er erwarte mit größter
llitgediild den Zeitpunkt, wo von allen diesen Fragen bis; in die
kleinste Eiiizelheit gesprochen werden könne. Er hoffe, daß seine
Tliifkliiriiugeti jede uuvorcingcnommene Kritik übergangen würden,
das; alles Yieiifcheitinögliclze geleistet worden sei. Den gegenwärtigen
Augenblick halte �er jedoch uicht für· geeignet, diese Angelegenheit
cingeljend zu erörtern. er toolle nur vorläufig; feststellen, daß die
öffentliche Tlsieinung vielfach im Jrrtlim sei, wenn
sie glaube, daß Utigarti an der ruinäiiisclpeii Grenze eine solche �Bergs
fette licsitzcn die nur an Den Päffeu überschritten werden könne. Nur
ein verhältnismäßig geringer Teil der·  Strenge, die 600 Kilometer
lang sei, besitzt: diese Beschaffenheit. Wenn Ruiuäuicii große Kräfte
zur« Verfügung ständen, so seien die Verteidiger der Päffe inimer der
Gefahr ausgesetzt, von einein stärkeren Feinde uiiiflifzt zu loerbon.
�.311: �Seit, als« die iriilitiirifclfeii Vorbereitungen iliuniiiiiiens wahr-
genommen lonrben," sagte Tit-Ha. ,,war c3 unmöglich. schon mit Rück-
sicht auf die rusfischc Offeusioa uach Siebenbiirczcii so viclbirräfte
zu bringen, daß sie den ruinäiiifcheii Augisiff hätten zurüclfchlageti
können. Während unsere Trucppeii die riiffi fche Offeufive
aufhielten und dort konfolidierte Zustände fchufem konnten
keine bedeutenden Massen weggenommen werden.
Von dem Zeitpunkt, wo die ruffische sdjffenfilse aufgehalten wurde,
�bis zum ruiuäiiiscljeii Überfall war« nicht getrügeixd Zeit, um eine ent-
sprechende Zahl Truppen nach Siebeubiirfjcii zu dirigieren. Wir
�hatten nur so viel Biaiinfchaftein um das Vordriiiitexi Der Nuinäiieti
zu lterlangfamen, und ich muß eiusdrsückliih ben Oeldciiinut unserer
Truppctd den sie in diesem Kampf eutiviclel.teti, anerkennen. Auf
diese Weie ist der rumänifche Einfall auf eine gewisse, ver·hä"ltitis-
mäßig geringe Entfernung von der Grenze vorgedrungen, aber eine
Liluderuug wird in dieser Lage eintreten, wenn die ergriffenen Alask-
nahmen mit ihrem Schivergeioicht in die LVAgfihale fallen. Ich will
nicht auf Einzelheiten eingehen, sondern nur ber Hoffnung Lliistsdrtick
geben, das; unsere Gegenmaszregeln in nicht langer Zeit die Lshirkuiig
fühlen lassen werden.

Die Antwort des» Biinisterpräfideiitesii wurde zur Kenntnis« ge-
raoznmett.

Herrmannftadl unter Feuer.
§§ Aus dem k. und k. Kriegspreffequartieiz 3. September, be-

richtet das ,,Berl. Tagebl.«: Nachdem die Rumäuen ihren Vorhuten
such Artillerie über den Roten Turm-Paß nachgefchoben hatten,
begannen sie Herrmannftadt mit Granaten zu bombardierem
obwohl die Behauptung der uugefchüdt in einem Talkeffel
liegenden Stadt durch die öfterreichisclpuugarifchen Etappen
nicht beabfichtigt ist. An der übrigen fiebenbiirgifchen
Front rückt der Gegner vorsichtig unseren in die vor-
gesehen Verteidigiiiigsftelluiigeii abzieheuden Truppen nach. Bei
Gl!ergl!ö-Sattkt Biiklos, wo zahlreiche große und wohlhabeude
SzeklewGemeiudeu beieiuaudcr liegen und mehrere kleine
Waldbahuen in das GhergenlpGebirge abgweigen, versuchten
rumänifche Etappen, Anstalten zur überquerung der Maros zu
treffen. Sie wurden jedoch durch das Feuer unserer Artillerie
zurückgefcheucht

Bratiamt und der König.
äähb. Der aus Bukarcst zurückgekehrte Korrefpoudetit des

,,Est« gibt eine interessante Darstellung, in der der Rachweid ge«
führt wird, daß die Gesandten der Monarchie und Deutsch-
lands vom König und Bratianu planmäßig irre-
ge fü hrt worden seien. Nur der bulgarische Gesandte sei gegen.
über allen Vcrsicherungeu des Königs» mißtrauifch geblieben, wes-
halb er auch in Bukareft nicht gern gesehen worden wäre. Auch bie
Königin habe auf den König keinen Einfluß geübt. Das Ehe-
leben der beiden habe seit langem jene Grenze verlassen, die einen
deukschetr Einfluß voraussehen ließ. Der ganze rumäiiische Verrat
sei hab Werk B r atia un s und des Königs, der sich dessen un-
heilvollem Einfluß nicht habe entziehen können.

A»

WiTB. Frankfurt a. IN» 3. September. Die »Fraukf. Zeitung«
meidet aus} Budapseft vom 2 September: Nach einer Sofioter
Meldung hat der. bitlgarifehe Minifterrat befchloffein den
rumäiiifchen Gesandten in Sofia, Deru ff i, und das Gesandt-
fchaftsperfonal this« zur Rückkehr dess bulgarifchen Gesandten
Raidew aus Bukareft zurückzuh alten. Diese. Verfügung
erfolgte, weil uach Berichten aus Bukareft Radew und fein

sPerfonal von ben Siutnänen sehr schlecht behandelt
wurden.

WTB Kopenhageiy 3. September. Rad! einein Telegramm der«
,,Politikcii« ans Bergen traf dort gestern eine außerordentliche
rumänifclie Gefandtschaft auf dein Wege nach Petersbiirg ein. Sie
kam aus- London und hat vorher Rom nnd Paris besticht. Ferner
kamen dort fiebeii japanische Generale aus Rußland zusammen,
die fiel! an die franzöfifehsenglifche Front begeben wollen. Sie
waren seit dem Frühjahr an der Oflfroiid

2.3293. Sionftantittopel, 1. September. Der. rumäiiisclje  Sie:
fchiistztrijger Rofettidliofuevano sollte mit den Gesandt-
fihciftåd uiid Fioustilatssbeiiiiireti morgen Don hier unreifen.
inzwischen jedoch �Bulgarien an Rumäiiieii den Krieg erklärt hat,
dürfte die Ab r e i f e v e r f cho v e n werden. «

es« 
2,11

Don-id-

Der gewesen«-Er aber clie
Ernährung des beides.

§§ Auf eine Eiugabe der Generalkoiiiiiiigfioii bei:
freien Gewerkschiifteii und des sozialdemo ratifcheii
Parteivorftiiiidcxs mit Wünschen und Vorfchlägeii zur
Ernährung des Volkes hat, wie das» Jlorrefivoiidciizblatt
der Generalkouuiiisfioii« initteilt, der Reichskanzler unter
dem 10. August eingehend geantwortet:

Der Kanzler versichert, ei: sei mit der Geueralkoiiiiiiiffion in
dem Wunsche einig, die vorhandenen Lebenßsiiiittel iuöglichft
gleichmäßig und gerecht zu verteilen und die Preise der Lebens-
mittel noch während des Kriege-s auf ein erträgliches Maß herab-
zudrückein Daß in diesen-Beziehungen noch Slliäiigel bestehen, er-
kennt Herr von Bethmaiin Hollweg an. Gleichzeitig zählt
er aber verschiedene Maßregeln zur Besserung auf und
bemerkt, daß eine solche Besserung auch bereite} unverkennbar sei.
Bei Brot und Kartoffeln könne aber gegenwärtig an eine Herabfetzung
der Preise nicht gedacht werden. Es sei auf die erhöhten Auf-
weudungen der Landwirtschaft und die mannigfaltigen Schwierig-
keiten Rücksicht zu nehmen, mit denen sie zu kämpfen habe.
Prcistreibereien und Spekulatiouen auf dem Lebensmittel-
ircarkte seien nicht vollständig zu unterbinden, iveun man auch in
der Verurteilung jeder Form von siriegswuclter und dem Be-
streben, ihn auszurotten, einig ist. Der Reichskanzler sagt
schließlich, er würde es mit Dank begrüßen, wenn die Presse,
die der Geueralkomniissioii nal!estel!t, die Bevölkerung
darauf hinweisen würde, daß die Urfachcti unserer Schwierig-
teilen letzten Endes nicht� in den Mängeln unserer Ein-
richtungen, sondern in ben Abfperriuaßregelu Eng-
lands zu suchen seien. Es wolle ihm scheinen, als
wenn in den Erörterungen über die Schwierigkeiten der
Ernährung die englischen Aushuugerungspläne gegenwärtig
allzusehr in den Hintergruud getreten seien. Aber dank der guten
Ernte dieses Jahres kann das deutsche Volk mit ruhiger Sicherheit
dein Siege und den: Frieden eutgegenfehein
· Dass Organ der Gewerkfchaftskoiniuiffioii ftiniitit den
Ausführungen des» Kanzlers über die Bewertung des eng-
lifcheu Aus« ungerungskrieges zu, es hält aber trotzdem den
Preis für artoffelii für zu hoch und verlan t, daß mit
mehr Energie zugunsten der koufumiereadeii evölkerung
eingegriffen werbe.

hie Paiieiiiilnei beim Reichskanzler.
bbl. Der Reichskanzler wird dein ,,Tag« zufolge die Partei-

führer des Reichstagcs vorauöfichtlich am Dienstag empfangen,
um ihnen Aufklärungen über die politische Lage zu geben und ihre
eigenen Anschauungen entgegen zu nehmen.

Der Krieg ciei  lirliei.
Siotiftantitiopel, L. September. Amtlichcr Heeres-

bericht vom 1. September. An der Kaukafudfront machten wir
auf dein r echt en Flügel nach den gestern an verfchiedenen Ab-
schnitten ausgeführten Operationen abermals Gefangene. Wir
schlugen einen Angriff des Fseinsdes im Abschnitt: von Oghnut
ab und brachten ihn zum Halten. Dabei fügten wir dein« Feinde
Verluste zu. Ein Leutnant unid Soldaten, die zu Gefangenen
gemacht worden waren, erklärten, daß im Laufe ihrer vergeb-
licheii Angriffe vom 17. August idas 15. Regiment der 4. Division
kaukafifcher Jäger drei Viertel feines Bestandes verloren halbe,
und -daß die Verluste der anderen Regimeuter noch größer gewesen
seien. Jm Zentrum drangen Teile unserer Truppeu bei
einem überfall auf die feisndlichen Schützengräben in einzelne
dieser Verfchanzungen ein, zerftörten vier Feldgefchiitzk machitetr
45 Gefangen-e und erbeuteten einige Artilleriepferde. Auf dein
linken Flügel des Küftienabfchnitts keine Kämpfe.

Am 17. August wurde ein feindlicher Monitor von
einer Grauate von unsere: Artillerie getroffen als Antwort auf
feine, von einem Flugzeug unterftützte Befchießutig der Küste von
Tfchesmir. Er zog fich nach Chios zurück, nachdem er sacht Kanonen-
fchüfse abgegeben hatte. Von »den anderen Franken nichts Neues.

¬111 neues eiigljlcbuuililclies Jlbliomiiieu
aber Perlien.

§§hb. Der »Manchefter Guardian« vom 1. September schreibt:
Die Petersburger »Nowoje Wremja« vom 1. August gibt einen
Auszug des neuen englifclpruffifcheu Abkommeiisz das diesen: Blatt
zufolge abgeschlossen worden ist. Die »Nowoje Wremja« fegt aus-
einander, daß das jetzige Abkommen von dem des Jahres 1907 fiel!
darin unterscheidet, daß die perfische Regierung gleiche Rechte mit
den Regierungen Englands und Rußlands erhält. Der erste
Punkt des Abkomitiens von 1916 betrifft die Bildung einer per:
fifchen Armee, ein weiterer Punkt des Abkommens die Regelung
der Finanzen; der dritte Punkt ist proviforifcher Natur.

Ktiegslleuem lillli Kriegsanleibe
in Italien.

WTB. Born, 3. September. Luzatti kündigt im � Sortiere
della Sein« an, daß neue Stcuermafznahiucii einer weiteren
dringend nötigen Kriegsauleihe voraufgehen und die Zinsen der-
selben deckeu follen. Zurzeit verausgabe Italien monatlich eine
Milliarde für außerordentliche Unkosten.

Die Beilegung iler ameiilioiiilcheii
Eilenbahnerbewegang.

WTB W a s h i n g t o n, 3. September.  Reuter.! Die Ver-
treter der E i s e n b a h n e r haben infolge der Annahme des Acht-
stundemTages durch den Kongrefx den A u s st a n d ß b e f e hl
rückgängig gemacht.



Die Schweiz. l
Die deulschisschweizerischen Verhandlungen.
WILL Bei-n 2. September. Jn deii deutsch·schweizerisiiieii

Verhandlungen fand heute Nachmittag die letzte Sitzung
statt. Es wurde folgende amtliche Mitteilung aus-
gegeben: Die Verhandlungen mit den deutschen Delelierten
haben einen guten Verlauf genommen. Die Delegierten
sind abgereift, um in Berlin Bericht zu erstatten. Es soll in
Bern wie in Berlin noch eine Reihe von einzelnen Punkten ge-
regelt werden. Wenn das Abkoiiiinen die Zustimmung beibei
stiegieriiiigeii gefunden haben wird, werden Mitteilungen über
die Einzelheiten erfolgen. Es steht zu hoffen, daß alle
Schwierigkeiten der letzten Zeit eine die beiderseitigen
Interessen befriedigende Lösung finden werden, ins�
besondere würde dann aiich eine aiisiseichende Bersorguiig dei
Schweiz mit Kohle und Eisen eintreten. V e r m ehrte Lie f e .2
r u n g e n haben bereits eingesetzt.

Die französischen und englischen Berichte.
WITH. Frairiisischcr Bericht vom. 2. Sevtciiilieix nadinuttnaä:

An der Soniiiieq raut ziemlich starke Artilleisietätiiileih besonders»
iin Llbschiiitt voii Maur e v a s und unmittelbar� südlich vom Fluß.
Die Deutschen unternahmen wiederholt lieftige Lliigrisfe gegen bie
Öirabenftiide. die von den Franzosen ».iiii tät» Lliiiiiist »fi1dlicl! von
Estijeeekcijobeist worden» waren. Es gelang, einige Stücke uiii den
Preis· fiihlbarer Verluste wiederzunehiiieii. » » » ·

Jn der Chamvagnc wurden deuticlie Erkuiisdiingsiibteiluiigeii
init Handgraiiateii iwcstlicli voii ·A ub erive und sudlicls von
T a h ur e zerstreut. Eine russisclse Patroiiille schlug eine deutsche
ixerdwestlich von Aiiberive nach eineiii lebhaften Fisainbf iii die
Flucht. Auf dein r echten 1Ifer der M aas verlicf die» Nacht
bewegt infolge der Nervosität d·er Teuifelicn, die die fra·iizc"-sisclseii
Stellungen in der Nähe des Werkes Tliiaiiiiioiit �heftig binn-
baidierteii und ohne Grund inehriiisals Sveiwfeiier �eröffneten. Ein
deutsdlier Aiigriff aiif F l e u rh wurde bnrd! unser �Steuer glatt an-
eeia en. ·
«« · Wesilicli von Pont-;i-Niousson versuchten die Deiitfcheii
naxt! �Jlrtillerieborbereitnng. aus ihren Scliülzeiixiisiilieii bei Fan-
eii-Hai!e hervorzukoni·iiieii. Französischeck Sverrfeiicr rereiielte
ben �lierfuch. Nord-westlich non Re aiii-J villc suchte eine starke
deutsche Llblseiliisiig sich den französiseheii Linien iiiit Hilfe. einer!
Sllkiiiciierplosion zu nähern. Sie wurde leicht ·.ibgeivicseii. itberall
sonst verlief die Nacht ruhig. ·

�Orieiitaruiec. An der Striiiiiasroiit und in» der« Gegend
des Dojraiisees zeitweise unterbrochene?» Artilleriefcjucu »Die.
französische Arstillerie schoß den �Bahnhof bon P a rsdiivicii  nord-
lich von  betuglieli! in Brand. Zlvischeii Eerna und Wardar
H«andgranateiikäiiisifa »Ein bulgarisalsenLltachtaiigriff wurde voii
den Serben im Abschnit Vedrenic leicht abgeschlagen. ____

WITH. Französisch» Bericht vom 2. September. gewiss. An der
So iii nie-Front außer ziemlich lebhaftem Artillerietiiiiisif in
tiersrliiedciien äianispfalischiiitteii iiörsdliils und südlich der Soiiiine

kein ziiichtiges lcirfiiinisi d�Q8221. s e gi chcr �ieri !t.
zu iii-elden.

LBTLL Englisiher odcercsbericht vom L�, September. Bei-mehrte
gegenseitige Artilleisietätigkeit südlich des An c r es?! a ch es. Sonst
keine Jnsanterietätigleih di in Handgraiiiitenkäiiipfeii zwischen
Anrre nnd Soinine bestand. «

51317223. London, 2. Schwindet. lAiiiiliilss
Frisiit vor Sa o n iki keine Änderung der. Linie. »» f

_�Jl_ßl!l_!l_¬lt_:_ &#39;S&#39;e1nbl1cl!e_ ·F-lii·-l1z.e-ii ge waizieii iszim Z. Seiitciiibeiu
nioixgeiicd It; omben auf Port Guid. einige Lliersoiieii sind zu
Schaden gelominen. Sachschadeii wurde nicht angerichtet.

Wahlreaen Willens.
Die amerikanische ,.Neulraliiai«. � ..Jnlrigen
gewisser langer Gruppen« �-� Mexiko-,Fehler. �

Ver zukünftige Frieden.
WTB. Köln, 2. Septeiiiber Die ,,.s�töliiil·ck!e Zeitung«

ineldet aus Washington: Präsident Wilsoii nahm heute
die demokratische Aufstellung ziiin Präsidentschafts-
kandidaten für die kommende Wahl aii und begleitete
diese Förmlichkeit wie üblich iiiit einer Rede ü·ber die
politische Lage.

Er sprach darin zunächst sein vollkommene-s Vertrauen dahin
aus. daß das Laiid den Deinokraten die Regierung für weitere
vier Jahre anvertrauen werde, iind zwar auf Grund der Dienste.
welche die Partei in den legten vier Jahren dem Lande geleistet
habe. Es sei der Partei gelungen, nicht nur die ihrer eigenen.
sondern auch nahezu alle Programmsätze der progressiven Partei
auszuführen. Dann kam Wilson auf die aiiswärtigc Politik zu
sprechen unb führte dabei iiust Die Vereinigten Staaten seien
neutral. nicht nur weil es die hergebrachte festfteliende Politik
Amerikas sei, sich von den Hiiiidelii Europas fernauhalten, sondern
auch daruni, weil es offenbar Amerikas UZolitik sei, die unbegrenzte
Ausdehnung der Flamme des ihasses und der Verwüstung zu ver-
hindern. Wilsoii berührte sodann die Rkenschlseitsrechte und beinerkte
anschließend: Leider waren die Meere nicht breit genug, uni die
Jnfektion unserer eigenen politischen Verliältnisse durch die Leiden-
schaften und Jntrigen gewisser tätiger Gruppen fern zii
halten. Leute unter uns, die unter auswärtigen Flaggen geboren
waren, vergiften unsere eigenen, sehr gcsvaiiiitcii Verhältnisse init
illoyaleiii Verhalten, warben geiualttiitig gegen viele unserer
Industrien und setzten uns der Schande eines nationalen Zwie-
spaltes aus. Es ist ein Teil der Aufgabe dieses Jahres der Ab-
rechiiiiiig unb Neuordnung offen darüber zu sprechen und zu
handeln iiiit der unmißverstäiidlicheii Absicht, diese Dinge zurück-
zuweisen. damit sie hinfort für immer unmöglich finb. Jch bin der
Kandidat einer Partei, aber in alleni biii ich ein anierikanischer
Bürger. Jch suche weder die Gunst, noch befürchte ich das U!"i�iß-
fallen jener kleinen Gruppen Grenzloser unter uns, welche die
Lohalität zu eiiier fremden Macht über die Lohalität der Ber-
einigten Staaten fegte."

Jin weiteren Verlaufe der Rede gibt Wilson zu, daß er in der
mexikanischen Frage Fehler gemacht habe. Schließlich wendet er
sich dein zukünftigen Frieden zu, der ein gerechter und dauernder
Friede fein iniiffe. Die amerikanische Nation inüfse ihr volles Maß
von Vegeisteruiig dazu beitragen, uin einen el!reiivollen Frieden
zuftaiide zu bringen. Keine Nation dürfe dazu gezwungen werden,
auf irgend eine Seite zu treten, aber es könne auch keine Nation
länger neutral bleiben gegen irgend eine beabsichtigte Störung des
Weltfriedens Alle Natioiien der Welt müßten sich vereinigen zu
gemeinsamer Sicherheit dafür, das. was immer geschehen soll, den
Frieden der ganzen Welt zu stören. zuerst von einem Gerichtshof
der ganzen Welt geprüft werden müsse. bevor es unter-
nommen werde·

«« Über Herrn Wilsoiis Auffassung von der »Neutralität«
Isliiieeikcis ist weiter kein Wort zu verlieren, ebensowenig über
�eine Weltfriedeiisgedankem Auf die erneuten groben Aiigriffe,
die er in seiner Wablrede gegen die DeiitschsAiiierikaner zu

Von der belgisclieii Llriiiee ist nichts

An der britischeii

t

isickiteii für notwendig fand, werden diese ihm wohl die ge«
bührende Antwort zu Teil werden lassen.

0WTV Lo ng br aiicii Mein-Fesseln. .. September. IF!
einer Rede, in der er seiiie Noininatioii zum demokratischen Pras-
sideiitscliastskaiididnten annahm, verteidigte Wilsoii seine aus-
uiärtigc Politik. .  Fr erklärte dabei. es ist un möglich, du f!
wir unsere bisherige Politik der Isolierung
fortführen. Wir sind im Begriffe, eine gtofzc
Rolle iii der Welt zu spielen, ob wir wollen oder
nichd

London, 8. September. Die Verlustlistcti vom 1- UND
L. September enthalten die Namen von 1:33 Offiziereii �0 gefallen!
und 3134 Mann und von 100 Offizieren �9 gefallen! unb
53.750 5112111111 unb außerdem von 326 Australierir

§§lib. Aus Kovenhageik 3. September, berichtet die «Frankf.
Ztg.«: Dei« aufgebrachte biinifche Daiiipfcr »Axel« wurde aiii
LSesiteinber in Swineinünde freigegeben. Er setzte die Reise
nach Frankreich fort.

Hchcesiem
Jlalionale Arbeiter« und Berufs-verstünde.
n. illiit einein Begrüßiiiigsabeiid iin ,,Saale des

Deutschen Kaiser« begann aiii Sonnabend die Breslauer
Tagung des Hauptaussclsusses nationaler Arbeiter-
iiiid Berufsverbäiide Deutschlands, dein zurzeit fol-
geiide, zusammen 180000 Piitglieder iiiiifassende Organi-
sationen aiigehereiit Der Bund Deutscher Werkvereiiie der
Bund vaterländischer �Jlrbciteroereiue, der Bund der Biickev
gesellen Deutschlands, der Deutsche «leischergeselleiibuiid
sämtlich in Berlin, der Zentralverban seeinäiiiiischer Be-
rnfsvereiiie in Hainbiirg und das Deutsche Arbeiterkartell
,,Unterelbe« in Harburg a. Elbe.

Der große Saal war dicht gefüllt. Nach einer Eröffnungs-
aiisprache des Vorsitzenden des Vreslaiier Bezirksverbandes Plan
sprach Frl. Pe uke rt eiiieii Willkoiiiiiieiigruß in Versen; weiter«
hin richteten u. a« Gewerkschaftssekretär Kubutat lBreslau! und
der Vorsitzeiide des Haiiptausschusses Jenseit  Hamburg! Be-
grüßiingsaiissiraclieii an die Versammlung, und außerdem trugen
Konzerts und Gesangsvorträge dazu bei, daß der Abend in fröhlich-
geselliger Stimmung verlief.

Lliii Sonntag voriiiittiig uin 11 Uhr begann in dein-
selbeii Sciale die 6. Jahrestaguiicz des Hauptausschufses,
zu der als! Elsrengiist Polizeipräsideiit von Miquel als
Vertreter des »Oberpräfideiiteii, Eisenbahiidirektionspräsideiit
älliallifou, Landeshauptiiiaiiii voii Thau, Rittnieister
d. R. Krafervoii Schwarzenfeldt als Vertreter des
Generaltoiiiiiiaiidos, Stadtrat Dr. Friedel als Vertreter
der Stadt, und noch eine große Zahl von Biitgliederii ver-
schiedener Behörden, Parlamentaricr iisw. erschienen waren.

Der Vorsitiende Jenscn eröffnete�die Taguiig iiiit eiiier Be-
grüßiiiigsciiispriiche in der er den Grundgedankcii der wirtschafts-
friedlichcn Arbeiterbeioegiiiig hervorhob: Hebung des Arbeiter-
staiides bei voller Erhaltung seiner Unabhängigkeit nach allen
Seiten, sowie Pflege eines vcrtrauensvolleii Zusammen-
wirke-us von Unternehmer und Arbeiter aus innerer über-
zeugung und damit dauernde Sicherung eines gesunden
deutschen Wirtschaftslebens. Ain Schlusse veranlaßte er
eine Ehriiiig der iin Felde gefallenen Kameraden und brachte ein
dreifaches Hurra auf den Kaiser aus. Jiii Namen der bei der
Tagung vertretenen staatlichen und ftädtisclseii Behörden begrüßte
Polizeipräsideiit v onMi qiie l die Versammlung. Jn anerkennendster
Weise würdigte er die Bedeutung und den Wert der arbeiterfried-
lichen Bewegung namentlich für die Lösung der großen Aufgaben
unseres Wirtschaftslebens nach dem Kriege und sprach den Wunsch
aus, daß von deii zwei Haiiptgrundsiitzen der Bewegung, Vater-
laiidsliebe iind Interessengemeinschaft� zwischen Ar-
beiter und Arbeitgeber, auch der zweite immer weitere Kreise
der Arbeiterschaft erfasseii möge. Hierauf folgten die aiigeküns
digteii V ortr äge, in denen erörtert wurde, welches Interesse der
Airbeiter und der Arbeitgeber ain Wirtschaftsfrieden haben,
welche Forderungen die Bewegung zum Arbeitsnachweiswesen
erheben und wie sie ihre Organifationsbestrebungen und
ihre Taktik in Zukunft gestalten müssen. Nach Beendigung der
Verhandlungen hielten Polizeipräsideiit von Alten  Magdeburgs
und das Herrenhiiiisiiiitglied Graf an Hoensbroech lSchloß
Haag-Geldern! kurze, herzliche Ansprachen.

Der Nachmittag wurde einer Dainpferfahrt auf der Oder
gewidmet. Aiii heutigen Montag vormittag findet noch eine
Signal} zur Erledigung innerer geschäftlicher Angelegenheiten

a .

sDachstulilbrandJ Ein Dachstuhlbrand entstand Sonnabend abend
kurz vor 12 Uhr in dem Haufe Ofener Straße 66/68. Es brannten

s�-

eiii größerer Teil der Dachkonstriiktioir Bodenverschläge und beri
Jnhalt mehrerer �Bobenfaminern. Der Fußboden, mehrere Fenster
iind die Bodentiireii sind angebrannt; Mit drei 45 mm weiten
Schlauchleituugen, non benen zwei über das Treppenhaus uiid eine
über die Aiagiriisleiter nach dein Dach vorgenommen wurden,
wurde das Feuer angegriffen. Zwei von den Schlauchleitungen
waren init der Motorspritze und die dritte unmittelbar mit dem
Hhdranten verbunden. DicZMotorspritze wurde vom Hhdranten gespeist.
Die Feuerwehr hatte bis gegen 3 Uhr an der Brandftelle zu arbeiten.

s I
�lasse:stnnrlsnautnricnren.

I Z� l 3. t H. lt92"&#39;| f l I L. l  f M
ttatihor Lust! :3,0l·i3· 1,54 1.7 Steinau . . 2.12 2,11 2,08 1,26
Casal» 1,44 1,12 0,96 0,921 Pschicherzig. 1,76 1.74 1,78 1,48
Kvrqppitz 9,641 9,46 2,44 2,36 Fürstenberg ._ 1,60 -� -- 1,39
txeisse . +9,05 J»- - 0,98 Elavelberg. . 1,56 +1,55 +1,53 2,91
» Md. 0 3,8% m86 Abt! 3.o1�Rathenow OP +1,35 1,35 1,34 +1,05
»die. UP 1.91.  1.54 2,50 ». iJP +0,23 0.23 +0,22 +1,15Brief; 0P 4.80 0,00 4.84 �mfßrandenb 0P +1,97 3 2,04&#39;+2,t5
�Mastenlren 31.01? 33,34; 3,00 2,78 », 0,70  �h» 0,s35J "139
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lreschen 1.4:!! 1,66] 1,56 1,14 Charlottenburg UP . 29,68 20,6%!"; 29, i4f29.9ß
HreslnuQP 5,524, 5,30; 5,30 6,02 Brieskow UP. 2,06 1,«:-.« 1,84} 1,5l�!
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Popelivitz. 4-1331} + {+1,53 2,3.�,
_ Ausuteruugshöhe tat« die Osten-s. Ohio- und Schwarzwasser-Niederung

hnttairz 3.50. &#39;l&#39;rescben 3.25

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.
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Max.·u.tl1iin.d.Temb. +18,4 -� + 11,8 + 19.0 � + 10.4
Dunztdxurk  mm! . . 11.4 l 11,6 9.4 8.7 10.1 9.5
Dunitiattiguiig  96! 96 l 02 l 94_ 56 �Z9 80
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Vorgestern mittag Regentropfeiu

S p o r t.
Rennen in Brcslau-Süd.

sikDer Schlesisdie Rennvereiii hatte gestern einen großen
Tag. Gut befehle Felder, zahlreich-er Besuch und schönes Wetter
verhalfen ihm zu einem vollein Erfolge. Die Wettiiiascliiiie
klavperte denn »auch recht fleißig und es wurde aii ihr eine
Rekordsuiiinie für Breslaii-Siid, 274 000 Mark angelegt. Der.
Tag war reich an Überraschungeir Die liöchste Quote gab es iiiit
238:10 im Jin iiieliiiaii iisHii rdenreii neu, das Herren
K. U. A. Utzschneiders Foliosa gegen Eeres iiiid Qiiintus landeii
konnte. Nahezii das 90«fache Geld 195:10 gab es iiii W e b b i g e u-
Jag brennen, das Graf Frankenbergs Saii Fraiiciscaii dein
viel gewetteten Briaii Born abnehiiieii konnte. Graf Fisaiikeiii
berg konnte außerdem noch einen zweiten  Erfolg mit dein auf
der Breslauer Bahn lieiiiiisclien gut iiii Gange befindlichen
Geriiiinal feiern, der das G r a f S v e e - J a g d r e 11 n en
gegen Madelon gewann. Die wertvollste Prüfung diss
Tages war das Stochod -Reiiiieii, eine init
6800 Mark dotierte Zweijährigeii Prüfung; weder
Arkansas, noch Galant vermochten hier die  Erwartung zu
erfüllen, die iiiaii auf sie gesetzt hatte. Arkansas endete un»
vlaziert, Galaiit als dritter hinter Herrn Schwarzenbergers
Pension und Stall Weiß? Oiidlr Ein sehr fchöiies Rennen war
das den Tag beschließende B aran owitschiiReii neu.
SentineL der am Start schlecht abgekoiiiiiieii war, konnte dicseii
Verlust bald gutmacheii nnd die iii schiielleiii Teiiipo führende-n
Imperator und Gael Rhii noch vor der Graden einholen und
sicher abfertigen. Eingeleitet wurde der Tag init deiii Falk-
laiidiiisel-Reiiiieii, das Graf SeidlitzsSaiidreczlis
Pagaiiini erfolgreich gegen Fa presto und Ragazzo tierteidigt.e.
Das Ska gerraksRenn eii gewann Herrn W. Rusts Mac
Merrn

Die Rennen waren reich an leichteii Unfällen. Jiii Weddigeiii
Jagdreniieii verlor Jslaiid Lady aiii Tribiinensvriiiig ihren
Reiter, ohne daß beide Schaden nahiuen. Jiii Jiiuneliiianip
Hürdenreniien wurde Harz aiii Tujarick reiterlos, sein Reiter.
Reith verbog sich bei dem Sturze eine Rippe unb iiii Gras Svee
Jagdreiiiieii zog sich Kilniallock eiiie Selineiiiierletziiiig zu, so daß
er nach dein Stall gefahren werden iiiußte, doch liofft man, den
sausgezeiclsiieten Wallach aiii Leben erhalteii zu können. Wenn
die Pausen zwischen den einzelnen Rennen eine Verkiirzuiig ei-
fahren hätten, wären die Reiiiibahiibesiicher der Leitung sicher
sehr dankbar gewesen. Die Rennen zogen sich infolge der langen
Pausen bis nach 619 Uhr hin. Jin einzelnen hatten sie fol-
geiideii Verlauf:

Falklandinselii-Reiineii. Preise 5200 Mk; liierbiiii
Gradilzer Gestütvreis 4000 E1111�. deiii ersten. garantiert 600 Mk.
dem zweiten, 400 E1111�. dein dritten, 200 Nu. dem vierten Pferde�
Für zweifährige inläiidische Pferde, die nicht gesiegt haben. Pro-
dukten inländifcher Stuteii IV, kg erlaubt, was bei der Nennung
zu beansvriichen ist. Entfernung etwa 1000 Meter lsweijälirigens
bahnt. Geschlossen ani �.22. Aiigust»�9 Unterschriftenk

Graf Seidlitz Sandreczkis -e.-H.Paganiiii v.Achilles a. d.
Partitun 55 kg. Reiter tbiiiller . . . . . .

Hm. G. Sehdels fix-St. Fa presto v. EDiountain Dlpple
a. b. Faftradm 521/; kg. Reiter Heidt . . . . .

Johsul a. d. Lied. May,
55 kg. Reiter Rainer «»

I

rot-L·-
Graf E. Heiickels br. H. Ragazzo-v.

Ferner liefeii Kätcheiy «Gtv·ondol·»iiie �unb. Egnioii·t.
Start gelang sglat·t; Gwendoline fiel· zuerst zurück. Nach
etwa 400 Meter führte Paganini dicht gefolgt von Ra-
gazzo. Der Hengst des Grafen Sehdlitz ließ sich das Rennen
aiich nicht nehmen und gewann leicht n1it21/3 Laugen. Ragazzo
wurde von Fa presto noch leicht passiert »und mit einer Länge ge-
schlagen. Zwei Läiigeii nach ihm kam Kettchen ein, eine Länge vor
Egnioiit. �rot. 45:10. Pl. 19,18:10. s _

WeddigensJagdreniien Garantierte Preise 3500 Mk;
hiervon 2500 still. dein ersten, 500 Mit. dem zweiten, 300 Mk. dein
dritten, 200 Mk. dem vierten Pferde. ausgleich. Für vier·
jährige und ältere Pferde aller Länder, die weder 1916 ein Rennen
von 4000 Mk. noch seit 1.Janiia«r 1914 an erften Preisen in Summa
10000 Mk. gewonnen haben. Entfernung etwa 4000 Meter  Große
Balinl Geschlossen am 8. August ·«�1 Unterschriften, von denen
15 angenommen!.

GrafFraiikenbergs Si. fclnobr. W. Sau Franziscan v.
Saiitoi a. d. Hard Tack �·51,-2 kg!. Reiter Jafchitz . . 1

Lt. Dierigs Si. br. W. Brian Boru v. Dinneford a. d.
Eorveno�01X3 kg!. Reiter Reitli. . . . ._ .

Lt. v. Schweinichens a. F.-W. Anonhmus v. Admiral
Breeze a. d. Miß Eronje �2 kg!. Reiter LüriY . _ . 3

f Eriemhild, Tulpenauga Dummkopi. »Jsland La h, Primulm
Hawkins und Periphrase fanden fich noch am Start ein. Brian
Boru spranif zuerst ab, doch setzte ficb Jsland Stab!! bald an die
Spitze. gefo gt von Hawkins und Diimiiikopfz San Franziscan hatte
den Schluß. Ain Tribünensprung wurde die immer noch führende
Jslaiid Ladh reiterlos. von hier ab führte Periphrase durch die
Stadtseite vor Hawkins und Brian Born. Gegenüber den Tribünen
verbesserte Sau Franziscan seinen Platz und holte im Kuiidschützer
Bogen Hawkins ein, der fich nach dem Wall an die Spitze gesetzt
hatte. Er gewann· schließlich mit N; Längen sicher gegen Brian
Born, dem nacl! zwei Längen Anonvmiis folgte, der in der Graden
an Hawkins vorbeigegangen war. Tot. 195:10. Pl. 109. 16, 55:10.

Skagerrak-Rennen. Preise 4000 Mk» hiervon Unten-Klub-
Vreis 3000 Mk. dem ersten, garantiert 609 Bis. dem zweiten.
300 Mk. deni dritten, 200 Mk. deni vierten Pferde. �- Fiir drei-
jährige und ältere inländische unb österr.-ungar. Pferde, die 1916
weder ivei Berkaufsrennen noch »ein anderes Rennen, letzteres von5000 «» i. gewonnen haben und fur 4000 Mk. käuflich sind. Pferden.
die seit 1. Januar 1915 nicht ge iegt oben. außerdem 2 kg erlaubt.
Entfernung etwa 1400 Meter. efchlossen am 22. August
�5 llnterfchriften!. _

Herrn W. Rusts 4sähr. F.-St. Mac Merrh v. Dunmase
a. d. Merrh Mac, 2000 Mk. �71Xz kg!, Reiter Bismarck

· Graf Sierstorvffs Gfähr. F.-St. Sturmbraut v. Matschi
bei: a. d. Blitz, 3000 Mk. �9 kg!. Reiter Bensch . . . f·

Graf Seidlitz Sandrezkis 8sähr. F.-St.·Karin v.Achilles
kg!._ Reiter Dreissi . s·
lbania und Ortre t wurden

a. d. Krimoie 1000 Mk» loos-
Querulo, Swanhild, Horlitzm A »noch mit entlasgn Nach einein zweimaligen Start setzte sich

Querulo an die Pilze, gefolgt von Qrtrecbd Albania übernahm
dann die Führung bis zur Graden. hier hatte sie nichts mehr zu
vergeben. Mac Merrl zog sicher an ihr vorbei unb gewann mit
einer Länge. Sturm raut hatte fich etwa 200 Meter vor Hause
andie zweite Stelle gelegt und endete »Mit Kariin die sie arg be-
brangtc. im toten Rennen auf den zweiten Platz. Eine Länge nach
ihnen kam Swanhild·ein.· Tot. 1063 10. Pl. »29, 37,  Sturmbraut	9,
lKarins : 10. Auf die Siegerin erfolgte kein Gebot.

inmelmanni ürbenrennen. Garantierte Preise 4200
Mar ; hiervon 3000 « ark dem ersten, 600 Mark dem zweiten, 400
Mark dem dritten, 200»Mar·k dem vierten Herde-Für dreljährige
inländische Pferde, die iiicht gesiegt ha en. En fernung etwa2600 Mieter. Geschlossen am 22.·Augiist �0 Unterschriften?

Herren K. und A. Ulzschiieiders dklbr. St. Folio a v.
Quinconce a. d. FairhGodniotherGNc !. Reiter Gröschel 1.

Herrn E. Henkels dklbr. St. Eer es v. « ekin a. d. Eameo
. �1 kg!. Reiter Fritsclse 2.

Herrn ·« . Bürgers F.-.v. QiiintiisvszSaphir a: d: Süden«
of Lharms �9 kg!, Reiter alle? . . . . . . . 3.

loinele unb Rawka�Jlngriff, Harz, Quooxine Wkriiviciussähi
. machten die Fahrt noch mit. Quintus kam zuerst auf die Beine.



·ihm Harzzizid Willibirg Angrifg ging nie in die Ereig-
n ein und refufierte schlief; ich noch en Wall vor dem Kund-
s tzer Bogen. Quintus Willibircg Foliosa war die Gingen:
grubbe. als die Gesellschaft an den Triblinen vorbeikam. Auf der
gegeniiberliegenden Seite verbesserte Ceres ihren Platz. Das· Feld
zog sich dann sehr auseinander. Foliosm Eeres und Quintus
ionderten sich im Kundschützer Bogen ab uud liefen ein Rennen
fi·ir fiel! mehrere Längen vor den anderen. Harz wurde am
Tujarick reiterlos. Foliosa hatte dann noch einen Angriff von
Eeres abzuweisen, die sie mit IX« Längen auf den zweiten»Platz
verwies. Fünf Län en dahinter kam Ouintus ein, sechs Laugen
vor Ouadrille der illibirg folgte. Tot. 288 : 10, Pl. 46,17, 20:10.

Stochod-Rennen. Garantierte Preise 6800 Mk; hiervon
5000 Mk.  wovon 8000 Mk. vom Union-Klub gegeben! deni ersten,
800 Mk. dem zweiten, 600 Mk. dem dritten, 400 Mk. dem vierten
Pferde. Ausgleich �- Fsür zweijähri e iiiländische Pferde, diekein Rennen von 8000 M. gewonnen gaben. Entfernung etwa
1200- Meter Csweijährigenbahns Gescl!lossen am 8. August
�8»Unterschriften, von denen 13 angenommen!. _

. Schwarzenbergers F.-St. Pension b. Bat!
Cherrh a. d. Pensa �3 kg!, Reiter O. Muller . . . .

Stall Weiß&#39; br. St. Oudh b. Galtee Moree a. d. Orenburg
�l1kg!,ReiterHeidt . . . . . . . . . . . . . .

· Herrn R. b. Wallenbergs F.-H. Galant v. Malua a. d.
« Galaiiterie �21Xz k _!� Reiter Kasper . . ·. . . . . . «.

Arkansas, Indus, ic, Allerliebste und Hie Welf ·vervoll-
ständigten das Feld. Nach längerem Aufenthalt am Starr sprang
die Gesellsitfaft geschlossen ab und galloppierte die Halfte der
Distanz in Linie. Dann gingen Pension, Galant und Oudh
ener isch nach vorn und liefen ein fcharfes Rennen nach Hause,
aus em Pension mit Halslänge als Sie« erin hervorging. Oudh
konnte nach hartem Kampf einen Kop vor Galant das Ziel
passieren, 173 Längen dahinter kam Arkansas ein. Tot.65:l0.
Pl. 15, 13, 11:10. _

 Braf Spee-Jagdrennen. Garantiert Ehrenpreis »und
8500 Mk.; hiervon 2500 Mk. dem ersten, 500 Mk. dein »zwe·i·t·en,
300 Mk. dein dritten, 200 202i. dem vierten Pferde. �- {ein 81ahr.
nnd ältere Pferde aller Länder, die weder 1916 ein Rennen von
6000 Mk. noch seit l. Januar« 1914 an ersten Preisen in Sliinma
12000 Mk. gewonnen haben. Entfernung etwa 3200 Meter  Iünger-
babn!. Cleschlossen am 22. August �4 llnterfcbrtften!.

Graf Frankenbergs 31. F.-H. Gerininal v. Samt Maclou
» a. d. Ghmkhana �2 kg!. Reiter Scholz . .  .
Herrn Karl Hartmanns Si. F.-St. Madelon v. Beregvolgha. d. Piari �7I,-;» kg!. Reiter Lünebeåger . . . .
Herrn W. Lindenstaedts 4j. fix-H. iptop b. Galtee

More a. d. Thistle �31Xz ko!. Reiter Lürig . . . .
Siege, Killmallock Kobold, El�allorca und Usa wurden noch ge-

fattelt. Siege zuerst vor Kobold, Killmallock ain Schluß, be ab ichdie Gesellschaft auf die Reife. Tiptop übernahm dann die Fikihriing
bis zur Oltaschiner Ecke, iii der Gerniinal an die Spitze zog und
das Rennen nach Haufe führte; Germinal vor Tiptop und Kobold
bogen die Pferde in die DiagonaIe, in der Madelon sich nach vorn
ichob. Jm Kiindschützer Bogen kamen nur noch Germinal. Mallorc·a,Kobold und Madelon in Frage. Madelon hatte beim Einbiegeii in
die Grade bereits den zweiten Platz sicher. Um den dritten sritten
Tiptop und Mallorca heiß, wobei aus Tiptop alles herausgeholt
werden mu te, was er hergeben konnte. Mallorca brach schließlich
unter der seitsche weg. 3��2I-;.· Länge. Killniallock zog sich bei
dein tiefen Boden eine Sehnenverletzuiig zu und niußte vom Platz
gefahren werden. ·

Baraiiotvitschi-Rennen. Garantiert Ehrenpreis Find
4700 Mk; hiervon 8500 Mk. dem ersten, 600 Mit. dem»zwe»i·t»en-
400 Mk. dein dritten, 200 Mk. deni vierten Pferde. -� Fur 81ahr�
und ältere Pferde aller Länder, deren Besitzer ini laufenden
Jahre ini Flachreiiiieii nicht in Summa 75 000 Mk. gewonnen
haben. Pferde, die seit 1. Januar 1915 ein Rennen von
10000 Mk. gewonnen haben, sind ausgeschlossen. Entfernung etwa
1800 Meter. Geschlossen ani L2. August �7 Unterschriften!.·

Graf E. Henckels Zjähin br. H. Sentinel v. Saint
Briavels a. d. Scotch Case �8 kg!. Reiter: Kasper .

Herrn Bischoffs a. dklbr. H. Gael Rhu v. Earla Mor
a. d. Katarina �9% kg!. Reiter: Bie . . . .

Graf Seidlitz Sandrezkis 6jähr. br. H. Jiiiperator
e v. Llchilles a. d. Iiidra I �2 kg!. Reiter: O. Müller  3.
Llußerdeni Hansineile und Norton Ton; Nornton Con erwiichte

den besten, Sentinel den schlechtesten Statt» Der Hengst des
Grafen Henckel holte den Verlust aber bald aus, uiid lag noch vor
der Kundfchützer Ecke bereits auf dein dritten Platz. Norton Con
und Hansinelle hatten hier nichts mehr zu vergeben. Durch den
Bogen hindurch führte Jmperator dicht gefolgt von Gael Rhu,
Sentinel zog in flotter Fahrt immer mehr nach vorn und erschien
als erster in der Graden, um dann sicher nach Hause zu ziehen.
Gael Rhu passierte danii leicht Imperator »und belegte funf
Längen hinter Sentinel den zweiten Platz, fünf Langen vor
Imperator. Tot.: 20:10. Pl. 13, 15 : 10.

1.

re. Hof-begatten, 3. September. gsxsUUsUder St uten. 7400 Mark. Guts. 1200 Meter» l. R. Zaniels Cat-
taro  Archibald!, 2. Estella  D. Schwillt! 3. Griseldis  · aftenberger!.
Tot. 93:10. Pl. l4, 11, 11:10. llnbl. Eaffeetante Kriegslied, Par-
tagas. überlegen, 2��"/.��4 Lg.

·· Pascha-Rennen. 5200 Mark. Entf. l600 Meter. l. M.
Lowenthals Suffragette  Heidemann!, L. Erpel  Ackermkinii!,3. Saalberg  lIr a . Tt. 18:10. Pl. 11, 12:10. Unpl. Muttichem
Bilzlittm A libitum. Überlegen, 4-��3-�5 L . :

2400 Meter.
9

lllstatt-Handi·cap. 4700 Mark. Guts. ·
l. Lt. Wickels  -Sclilafke!, 2. Triebfeder  Bleuler!,

. 44:10. l 15 41· . npl.«� Cssip CI tzs l«Longtciiipo Frist» Mliin en, akart, Ouast.
000 Mk.

I in m e r d a r
enarh-�iennen.

S.  von Oppenheinis » ib
 Clejml!, 3. Harlekin sSchlafkes Tct. 141: · Pl. ·
Unpl. Depesche, Emdem Hindenburg- Hamainelis Signorelli,
friedx Überlegen, L�-Kopfs-�L Lg. _

Ostara-R" ennen. 7400 Mark, Entf. 1600 Meter. l. Rittnr
O. v.iReftorffs Katzbach  O. Schmidt!, 2. Constanze  Lenizs·ch!,skunaths Tot 26«10. Pl. ll, l 16:10. IInbI. Leier,

lberlegecg, 2�4�-�%* L

Erniunterun

Berg-

i!�. 3.50110  · . .
Corinna, ·Odisseus, Freudenfchuß. . g.

· Hoffnungspreis 5200 Mark. ntf. 1400 Meter. l. W.
Lindenstaedts Oriiioco  fßleuler!, 2. Landsknecht fIenvschi,
3. Helena sRastenbergers Tot. l8:l0. Pl. 14, 29, 36:10. 11 pl.
Mo ta II. ·Nertus, Rosenkavalieu Sandwirtiir Osterglocke, Harem,
Hart-as, Olifant Scharfer Kampf. Kopf� -�_ L .

Niklot-Reiinen. 7400 IJcark Glitt. 1600 Meter. l H
Leise-s S ch n e e b all  O. Schmidtr 2. Wetter-tut  Dlejnil!, s. Waiieikä
liuig · Grhczke!. Tot. 38:10. Pl. 27, 31:10. Unpl. Joachim.
Genauer Kanipf, Kopf--Hals��K Lg.

Handels-teil.
Schuldbiichfiirderiingen der Kriegsaiileihe und Kriegs-
· . - - gewiniisteneia

bbl. Es ist in Aussicht genommen, die im Kriegssteuergesetz
vorgesehene Annahme von Schuldbuchforderungen der Kriegs-
anleihen an Zahlungsstatt in der Weise bewirken zu lassen, daß
die Beträge von dem Schuldbuchkonto des Steuerpflichtigen auf
ein bei der Verwaltung des Reichsschuldbuchs einzurichtendes
Konto des Reichs überschrteben werden. Es bedarf hierzu
nur eines Antrages bei der Reichsschuldenverwaltung
Eine Ausreichung b o n Stü cf e n w i r d nicht erforder-
lich und Kosten entstehen dem Kontoinhaber dadurch nicht. Da
für die Schuldbuchzeichnungen wie bei den früheren Anleihen eine
Ermäßi gnug des Seichnungspreises um 20 Pf. für je l00 .46
Nennwert gewährt wird, bieten sich den Zeichnern bei der Be-
glekchung der Kriegsgeivinnsteuer auf diesem Wege besondere Vor«
er e.-

Sauienhandel und Landwirtschaft.
»Der Preis-verband für Klee-, Gras-, Futter-

ruvenk unh Futtevkräuterfamen ist am L9. August,
nachdem Verhandlungen mit dein landwi rtschaiftlichen
zilii nist er iu m v1 Berlin gepflogen worden sind, auf Anregung

i 
l

l

desselben mit d-en Vertretern der Landwirtschaft in den Räumen
des Ministseriums zu einer gemeinschaftlichen Verhandlung
zusammengetreten. Den Vorsitz führte der Geheime Ober-
regierungsrat R anim vom landwirtschaftlicheii Ministerium;
zugegen waren außer mehreren Vertretern der Regierung
als Vertreter der Wissenschaft Professor Hilgner aus
München · mit seinem Afsiftenteii Dr. Vo gt, Professor
Dr. Da d c, welcher tags zuvor mit den verschiedenen Kor-
porationen eine borbereitenhe Versammlung abgehalten hatte-
Dr. Holtzki vom Bund der Landwirte, Dr. bon Lo ch oiv  »Gras-
samenzüchter!, Pr angenbser g, Dr. Kühle  Gebr. Di·ppe!
Ouedlinburg, Direktor Zopes  Terra!, ferner ungefähr fünf-
zehn Herren von her Landwirtschaft, Samenzüchter und kon-
sumierensde Landwirte Vertreten waren ferner, der Bund der
Lanidwirte die Genossenschaften, Bauernvereine, Raiffeisen usw»
von seiten der Kuufniannfchaft Kommerzienrat Manafse Mit-
glicd des Kriegssernährungsanites Dr. Waage als wissenschaft-
licher Vertreter, Koiiiniierzieiirat Hirsch, Mannheiny Franz
Manasse Stettin, Ernst, Hamburg, von Eigen, Haan,
D a h m, e r, Königsberg Kommerzienrat H i cl le r, Darmstadh
M eiigel, Berlin, Schäfer, Breslau, und andere mehr.

Zunächst wurde festgestellt »daß »die vorangegangenen Un-
ftimmigieiten, welch-e z-u einem Angriffe seitens der land-
wirtschaftlichen Kreise gegen den Großhwnsdsel in der Presse geführt
hatten, augenscheinlich auf eine irrtü m l i ch e Auffassung
zurückzuführen seien; erfreulich-erweise ergab sich, daß beide
Parteien uneigeschränkteste Neigung zeigten, sich weitmöglichst
entgegen zu kommen. Nach eingehendsteu Debatten wuvde be-
schlossen, daß einerseits die Landwirtschaft, andererseits die
Kaufmannschaft mit ein-er gleichen Anzahl von
Vertr et«ern unh Stimmen beteiligt fein sollteii, und daß die
Beschlüsse wenn möglich, nicht durch Majorität, sondern durch
gegenseitige Aussprache zur Geltung kommen folltsen. Eine
Kommission von je sechs Biitgliedern wurde gewählt, welche das
Recht haben sollen, bei Verhiii-der-ung einen Vertreter zu stellen.

Der Preisv erband bleibt weiter bestehen in feiner
jetzigen Form und mit seinen jetzigen Statuten, die nur, nach-
dem die Beratungen mit der Landwirtschaft beendet sein werden,
eine lleine entsprechende Änderung erfahren werden. Der Preis-
verband funktioniert als erste Instanz, welche der gewählten Kom-
mission die Richtlinien angibt, andererseits erhält dise gegen-
seitige Kommission ihre Richtlinieii von den Korporationen der
Landwirtschaft, die Preisbildung wird dann gemeinschaftlich von

diesen beiden Koinmkissionen herbeigeführt. Es isst beantragt
worden, daß der Sam enh andel einer Konzession unter-
liegen soll, damit »durch Beschränkung derselben eventuelle Über-
schreitungsen getroffen werden können. Voraus-sichtlich dürfte dein
K ri e g s e r n ä h r u n g s a iiit der Handel mit Sämereien unter-
stellt wenden. Die Kommission hat die Aufgabe, über Fest-
stellung d er Höchsstpr eise zu beraten und Beschlüsse zu
fassen, wobei eine Vierstaffeluiig vorgesehen ist.

Die nächste genieiiischiaftliche Sitzung findet bereits am 16. Sep-
teniber statt, inzwischen wird alles durch die Koininxission soweit
beraten sei-ii, daß isndgültigie Beschlüsse werden gefaßt werden
können. Seh,

--»Leipziger Herbst-Lcder-2!Jiesse 1916. Der Besuch eikens aber
Interessenten der» Leder-Industrie war rege; aus a en Teilen
des Reiches, auch von· Oistierreichdtngarn und anderen Ländern,
waren Vertreter anwesend. Durch sdie ab 1. September d. IS.
regiserungsseitig festgesetzten L e d e r h ö ch ftp r e i sie finid die
Grunidpreise neu festgelegt, und für die von der Behörde frei-
gegebenen Leder zeigte sich lseibhiafter Begehr. Die zur Streclung
des Leders an den Markt gebrachten Ersaizstosfe als Holz-
sohl-eii, Holzschuhe Gummiplattten und besonders gekittete Leder-
sohlen werden nach wise vor sur iden Zivilbedarf bereitwilligst auf-
genommen und haben sich zum größten Zeile als nützlich und zweck-
dienlich bewahrt. Der B ekd arf an Leider für die A rm e en an
allen Fronten «ist reichlich gedeckt, so daß laut »B.
noch ansehnliche ·Quantitäten Schuh- und Sohlsenledser zur
Deckung -des Zibilbedarfs zur Verteilung gelangen.
Die Fabrikanten loh- und alccungarer Schaff-eile haben ihre Er-
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jeder Art mit katasteramtl. Gültigkeit übernimmtdi:

»« XII-ps- -"-·;-«-3-.-·-s«:«-«  « i-;;.-.-.-««s »F«- ;- I" I 1.9.?!» Wg! · ·- . einen . «d: »» - , « . «« -.- Oe· ««. « «« «» ·. -« . -4. · v,��.92 L· f. -·--

. .. is
Vermessungs- und Tiefbau-Euro A. Rath, ··

Breslau XIII, Augustastr. 103. Tel. 1200. »s-

szcizi iii iie genesen zum ·
 Dacherstreicheiil

schwarz. zum Kaltstreichew wird nicht gefanhe,

_ unh

if
_ _ nicht feueraefährliclr tropft· selbst bei Sonnen lutnicht ab, wiederholter Aufstrich teht wie ei·n Gummiteppich, l! eibt

im Sommer klebefrei und im in ier elastisch, bri» · · » t und blattertnicht, ist Jahrelang haltbar u. vorteilhaåter wieIts� N « O &#39; · l �i� v 2 o 800 -�i��&#39;%�%�i�i�-3�.%"°.ur1n riina-aern on �- io na,

o·1B0«Fii"Y1«t«i«-I49i7«f«öe Fast« t d · b tDachliick 71.5.8331}... Uiåichwlksikaksiikksnsf Dskikiskkhekkuksfsäfllziegelrot ti .·-«k l0U,·�-·, grau··ix. grün .//L 50,- 1e 1_00 Kilo ohne Faß,
nur nur in Original-Fassern ca, 200 11. 350 Kilo nhalt 1m

Sowohl der schwarze wie auch die bunten Daqhla
Pappe, Siegel, 8ement, Metall, Holz, Gewebe, Stein und·Mauer·tverk

e können auf

aufgestrichen weråiegåitiFezxvöLkauFtci xäeinßgböeggxcll�. einzig bewährt.il

G! emislife xalirili Girålis e11,i Gebrüder Wolzendormd�
Breslau 24.

Fiir die Prüfung der Beschaffenheit
unserer Kartoffelziifiihreii

ist die Mitwirkung von

erfahrenen Hachiierstiiiidigeii
 ehrenamtlich oher gegen Entgelt! erwünscht.

ieldungen erbittet die

Fiiiiiiiiilie Kikioiieliieciocggig Vliiiieciiiili Its, is.
stattsam«  verarbeitet Gerste zu

Streben· b. Csntlh ·

Fkrankflbsrteclcliteorncsjzittiififluå7  Flocken«
Die Höhe der Ausbeute ist von der Qualität der Gerste abhängig.

Entiallende Kleie wird zurückgeliefert.  9
T« GerstensMahlkarte muß vorgelegt werden. �W

zeugsnifse bereits an den Produktionsplätzen verkauft. In der
Stadtischen Lederhalle kami nichts zur  Einlagerung. Die Leder-äzießsfbiärse wurde von zirka 500 Personen besucht bei lebhaftem

er e r. �

WTB Wien, 2. September. Börsenbericht Die Börse be aßte
sich mehr mit den Erörterungen über die neuen Steuermaßna men
und übel« die Kriegslage, als mit dein eigentlichen Geschäft, das daher
ein cngbegrenztes blieb, umsomehr als auch der Wochenschluß die üb-
licie Liurückhaltung zur Dlge hatte. Von den wenigen Umfätzen lag
dem Schrankenverkehr eine feste Stimmung zugrunde, während in der
Kulisse mäßige Abschwächung hervortrat. Zu den wenigen bevor-
zugten Papieren gehörten einige Rüstungs-, Kohlen- und Petroleuiiis
aktien. Der Anlageinarlt war unverändert und fest.

WTB.Londoii, 1. September. 217,7... Engl.  Summe 691/9, 5% Argentim
b. 1896 Sol-«, 4% Brasilianer von 1889 �-. 4% Japaner von 1899 72,
ZU» Portugiesen -, 5% Aussen von 1906 90, 434% Rassen b. 1909
81m, Baltimore and Ohio �, Canadign Pacific IRS-«, Erie 89.
Nation. Railwahs of Vteriko ��, Pennsylvania -�-, South. Pacific
101%, llnion Pacifie 145%, United States Steel Corpor. 100%,
Anaconda, Eovper 17%. RioTinto 6l«X-.·Etiar·tered 1219, ·De Beers
121/�6, molh�elhä Ist« ditandmiiies 33--..·Privatdiskont 5%, Silber 307/�5.

WB. Linden, O. September. Privatdiskont 51V», Silber 32342
WTB. New-York, 9. September. Biirsenbeticht Nach der

gestrige-n Abschwächung kam im heutigen Börfenverkehr infolge der
zuversiihtliclzen Hoffnung, daß es »den maßgebenden Stellen gelinge«
werde, die Streikbewegung der Eisenbahner zu verhüten, eine recht
feste Stimmung zum Durchbruch Jn erster· Linie herrschte fur
leiten-de Eisenbahnaktien wie Readings, Canadian und andere reges
Interesse. Am Induftrieaktienmarkt waren es insbesondere Steels
und Kupferwerte die in größeren Posten aus dem Marktgenomineii
wurden. So ergaben-sich auf der ganzen Linie zum Teil recht an-
sehnlirhe Kurserhöhungen Bei Schluß war die Tendenz als straimn
zu bezeichnen und der· Umfatz bezifferte sich auf 270000 Stuck Aktien«
An: Montag bleibt die Borse geschlossen.

WTB. New-York, L. September. welilutziivom L. l l. vom | L. _____.___ vom
Seit 1.211111. nom. 2V, Ballim- "-01!" 85% 85 l-Y»fInlr-H-R-103% 103 �-
�.f.l,llarl.d.Tag� 110m. 3 III-II Plti�t 1761/2 175 Hariolk rufen. 1288 127V;
111.111,11 n. 4.71.50 4:11,50 this-a· muss» 60124 ösliissvsilissss « III-»J- sökiiüble Matten. 4,76,45 4�76�45 Chlt.�I1lw.S1.P. 94 93 Readln! . . . 1043148037],
w Paris so T. 6,89,50 5,89110 cnnlllolirxprci. 13 12% Souihnrn Mitte 881/6 95 /s
W. Berlin 50 T. 693/4 69% Erle llallroad . 38% 36% Sanlharn llallv. III« 238
Silber per inne 67374 68141011110: Central 1001/, 100% Union Pulli: 187 41137/.
llorilnrnPniH 65% 65 »« LcnlxL-llashv. 128%, 128 Annoudmtupp. 853 84
lllittsil Sims 1103/. 1103/. Ilsallanmmlx. 3% 3?�. 01111.81. Titels. 98 4 95%
Ildulomußtfil Z1025�, 102 lusgurl Patl�c 374l 3 I; .. sitt! Ikci fUYVI 117V:

Aktienumsatz 270 000 Stuck.

WTB. New-York. L. September« �-� Warenberlcht.
vom 2, ____1_____ vom 1. vom Z. I.

Baumw-blloko 9,65 9,50 Indus, Cgnlrii. �� 6,02 Kaffee loko �- 10,--
Okt. 9,95 9.80 wman MS law. 1114 du. Sept. �- 9,86

P�rcLHcw-Yk, --· �- do. North. 171% 108V, de. Dez. � ABC
lersieniitl.Il.-i. -- � do- Sept- � «� «· Jan- "" W«
Schm|lz�W.S1m.14,95 14,60 Muhlßprgalrs. � �- Kupfer �- --
smmglzamnh � ��� üctrsidcfnlond � �-- Zinn �- -
�lalmPrlmatlly �� -� du. Liverpool 16 i 17,-- Rulnlunllm � -

WTB. Chicago. 2. September.
vom  vom 2. 1. Spalt. eh. r. sit. �

vom Spt. 145 1403/,Sd1malx Spt. 14,50 tun; OWIOIUOZUIIIUI
p Dez. 147% 1487/3 p Okt. 14,75 14,16 Um ____... ...__..&#39;...

Ist: pSpt. 863/4 III« Port p Bot. 27,60 27,10 isi lasten 68 000 79000
p De; 73% 721/2 p 0];t.---,--· �-,-- In tilcm 28000 28000

Weizen i! mal 14795. � Mars p Max 76%. �- Schmalz pDezbr. 14,05,
J 13.75.p 1111136211001, 2. Septemb. Baumwolle. Wochenumsatz 27 Mo. do. von

amerik. Baumwolle 22 430, Gesamter Export VII, do. Import 90 Abs,
do. Import von amerik. Baumwolle 81 Als. Gesamter Vorrat 667600,do. Vorrat von amerik. Baumwolle 552 NO, do. Vorrat von agypt. Baum-
wouemssäsgfomäänliäälrr, 1. September. Baumwolle. Solo mihhl. 16.30,
ber Se tbr 15 92 Oktbr l5 94 Novbr. 15 96 Dezbe l6,08, Januar
Inn« ehe! 16«,18«, März· 16,26,� April 16 as, Mai 16,38, Juni 16,39.
Ziifuhren in den atl. Häfen 18000 Ballen« Mfusreln mühen tcoorg" &#39; e � or na
ksfkfsäsåssNiåfiallKijosss Ziff« isnspåimikäch Dis« asiosiiiiäiik 36000
Ballem Zufuhren in den Paci ic äfeii 6000 Ballen. ·

WTB Ncw-Orleans, l. ep ember. Baumwollm iddl. 15,03,
Zow middl. 15,z8,»Gri-od1o7rdin. 14,13, ber Oktbr. 15,69, eabr. 15,80,
NUÄZETHFZZSXZZTHZ 11.6«Se«pteinber. Metalle. Kupfer per Kasse· 110,
per drei Monate 107%, Elektrolytic 131 bis lL9, Zint per Kasse 49.

f »Der Floh ini Panzerhansät

!

Graupe Grüne, GriesJ

Blei 31.
n.� - »« &#39;13" f!"z« 7J.«f«3fz.·« n&#39;a. . «

&#39;  " Frau Fried, IHZPFZZIÄFEEZS
Klosterstraße Z, I.

III: Eiiizeliiiöliei 3
H,g-..»».--·tz-.-.««-.« -.·»�«··-·,.« .·«.--,·,;.·�-»«.-,;-,-;-·.»se-k-...«.«·-:-7 rsiiszsxztsJzsapizztzsszzr. tbießclyrcibt, VI»  Uifckq« jz�«,"-· "&#39;·"·"«" leidersciiisiy ofa, Umb., Standiihr

Lobe -   sc! E�. somit. Hkkkkqzimnsp SUkiskz»
MOUMS 8 Uhr? Seh . 2c. offeriere pkclswctt

n.«i«iii"ii"iiiii.. isikiimiii n. l
Entfaltung--

Tal-letter» Ooronova  9
niit Marienbo ei: Salz

zur aefahrlosen iitfettiinseskurohne Blüt. i: Schachtel 2.40· l.
Dep.: Nasilimarkt-Avoth., Ring 4.

Vorhin· D" Brod«  Saat utbeize!
Spezialitäten-Spielplan. zkistziskigiip izzziskzizzxzkig»r - c U 8 lllßllzurückgekehrt Lrersla i? 111118267. «
013a Bräuerg   -  c   �

Ernststr. 7, II. � fT-F�:

Dienstag 7 Uhr:
l»FUUft«

�Ma�a-Theater.
Montag und Dienstag 8 Uhr:
,,Minna von Bariihelm.«

klebten-Henker. MS«8 Uhr.

«! .«« ««s·.«- « .«« · -;-«.;.«- :

Aelstea n. Ottos
Spez au ohMt
0 s t - utschlgmds

Gegründet UND.
Fabriken I

Wohnhaus-Bauten

i Schornsteine
rot dein· gelb

Eritis und Reparieren

Fugu-steile. Delikt-leis«-S weidniyer Straße sit. 33._
illili c

J

alter ohne
Emmy Fantova, f5 - .

Neue Taschenstraße 25a, barterre. Abbrechen / egen
. .. Blxtzahieiter - Au�agen

Gesuchte, Korperpflege Kessel» sskswvsss
Clairo Schynol, Eo art0l

Tauentzienstraße 74, I. lks. Bmuescu� �1 um:

Hinblick« smarten - zu�o "w

- M.««Z«;.««�;i.8

fertigt in eigenen Arbeits«    en,
IYDEU M b2kc11IUtb2stsVAUs- Tszsps rotbunte Ostfrieseiy hat ab·iuhrungLu maßigen reisen . · zugeben �

Bornehiiie f9

Wäll�l-�lllll�lllllli
�-auchEinzclanfertiguiigen 
für Damen· und Herren -�

ften.  9 »
ene tlegler, Vreslam z«-

im mugglmgtllgg m« W· Selbe bei Miinsterberg
Stoffe werden zur Vcr-  nnd

ngen ho ei: und 
P. Brenner,

Gutsbesitzer,

arbeituiig angenommen. .
« · i� jjisssk.-j,:,;·-«-,,;sz,;:·.j».;..-.;:J»  tauft zii hiichsten Preisen ·  9" "   ·� «« «�  «« s Eduard sittlich, Hoflicferantz

�Krona� ges· gesät-  9 Wohlau i. Seh!

Verantwortlich für den politischen Teilzbgttxoixglcrhxlniegrfåiz Bett: ZriikihnziGellkezit täviejilteåeiägsczlilillsalt der Zeitung: Dis. Franz Reinecke

per drei Monate 42, 8inn per Kasse 170%. ber drei Monate 171, «


